
BEKANNTMACHUNG

www.kultcrossing.de

jugendkultur

Motiviert lernen,
kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt
erleben!

Menschen im Bergischen Kölner Stadt-Anzeiger, An derGohrsmühle 10, 51465BergischGladbach
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Großer Einsatz für die Heimat
Vier Initiativen und Vereine von der Stadt für ihr Engagement ausgezeichnet

BABYDES TAGES

AndiesenGeburtstagdürftensich
Familie und Freundewohl ohne
Probleme immer gut erinnern:
Die kleine Isabel erblickte am
Schnapszahl-Dienstag, 22.2.22,
um8:37Uhr imKreißsaal des
Evangelischen Krankenhauses
BergischGladbach das Licht der
Welt – eine besondere Zahlen-
kombination, die sich so nicht
wiederholt.MamaRominaWolff
und PapaMarcelMörswaren auf
jeden Fall überglücklich. „Eswar
für uns ein sehr schönes Erlebnis
und zumGlück ging alles relativ
schnell“, berichtetMamaRomina
Wolff kurz nach derNiederkunft.
Um4Uhrmorgenswaren die bei-
denBergischGladbacherimKreiß-
saal angekommenund konnten
ihre Tochter schonnach etwas
über vier Stunden in die Arme
schließen. „Aufgeregtwarenwir
beide gar nicht, eswar eher die
Vorfreude undNeugierde, unsere
Kleine jetzt endlich kennenlernen

Mehr Zweien gehen nicht

zu dürfen“, berichte der stolze
PapaMarcelMörsüberdieGeburt
seiner Tochter. Genug Zeit dafür
hat die junge Familie jetzt dafür
bei ihremAufenthalt auf derWo-
chenbettstation des Evangeli-
schen Krankenhauses. (db)

InsMaul geschaut
Die „Dino-Show“ gastierte in Gladbach

32 BERGISCHES LAND Donnerstag, 24. Februar 2022 Kölner Stadt-Anzeiger

Heimatpreis „Heute gibt es
nurGewinner!“,sagteGladbachs
Bürgermeister Frank Stein. Mit
etwasVerspätung verlieh die
Stadt die „Heimatpreise 2021“
im Ratssaal in Bensberg. Mu-
sikalisch begrüßt und durch die
gesamte Feier begleitet, wurden
die rund 40 Gäste mit kölschen
Tönen von Pascal Lüders.
Als Erstes wurde die Gebär-

densprache-AG der Gemein-
schaftsgrundschule Hebborn
ausgezeichnet. Aus eigener In-
itiativegründeteneinigeGrund-
schüler eine AG und blieben
jeden Freitag extra die fünfte
und sechste Stunde in der Schu-
le, um die Gebärdensprache zu
erlernen. Das inklusive Projekt,
bei dem es im Kern um das spie-
lerische Erlernen der Gebärden-
sprache bereits im Grundschul-
alter geht, wurde von der Ka-
tholischen JugendagenturOber-
berg, Rhein-Berg, Leverkusen
unterstützt. Der Grund für die
AGistganzeinfach:„Wirwollten
doch nurmit dem anderen Kind
spielen“, erzählt Schüler Jonas.
Die Kinder wolltenmit einer

Schülerin, die nur über Gebär-
densprache kommunizieren
kann, auch ohne die Unterstüt-
zung des Dolmetschers kom-
munizieren.
Zweiter Preisträger ist der

Freundeskreis Gartensiedlung
GronauerWald. Die Bewohner
der nun seit 125 Jahre bestehen-
den Siedlung kümmern sich um
Pflege und Erhalt dieses einzig-
artigenWohnplatzes. Dabei
liegt der Fokus in erster Linie
auf derWahrung des Siedlungs-
charakters, aber auch dasMit-
einander wird gepflegt. Bürger-
meister FrankStein betonte,wie

wichtig das ThemaWohnen
auch noch heutzutage ist und
bedankte sich, dass die Ehren-
amtler diesebesondereGemein-
schaft erhalten.
Auch der 2020 gegründete

Schnubbel e.V erhielt den „Hei-
matpreis 2021“ für ihr Projekt
„Mein Sommer“. Ehrenamtliche
Mitarbeiterausder Jugendarbeit
in Bergisch Gladbach organi-
sierten in den Sommerferien
2021 erstmals coronakonforme
Freizeitveranstaltungen, die
mithilfe von Kooperationspart-
nernundSpendern fürvieleKin-
der kostenfrei angeboten wer-

den konnten. „Wir konnten bei
der Planung auf ein besonders
gutes Netzwerk der Jugendver-
bände zurückgreifen, sodass
dieses Projekt auch sehr schnell
umgesetzt werden konnte“, er-
läuterte FabianWinkelmann.
In diesem Sommer soll das An-
gebot noch einmal umgesetzt
werden, kündigten die Preis-
träger an.
AuchdieGarten-AGdesGym-

nasiums Herkenrath wurde für
ihre „EssbareWiese für Men-
schen und Insekten“ geehrt. 15
Schülerinnen und ein Schüler
kümmern sich seit nun einiger
Zeitmit ihremLehrerNikoRuhe
um ein großes Grundstück am
Schulgelände. Ein paar Sträu-
cher und Obstbäume gibt es
schon, Klimafreunde Rhein-
Berg und Bergischer Natur-
schutzvereinhelfenmit. AbMit-
te März geht es ins zweite Pro-
jektjahr mit einer hoffentlich
großen Ernte. Schülerin Fran-
ziska freut sich besonders auf
viele leckere Himbeeren.

HENRIKEWEINS

Die Schüler derGebärdensprache-AGderGGSHebborn freuen sich über den Preis. Fotos: Anton Luhr

Bürgermeister Frank Stein (SPD) stellte die Preisträger 2021 vor. Die
Verleihung fand imRatssaal Bensberg statt.

Isabel mit ihren Eltern Romina
undMarcel. Foto: Beer/EVK

ShowWer kann schon von sich
behaupten, mal einen Dinosau-
rier angefasst zu haben? Die
Kinder, die am Sonntag in der
„Dino Live Show– im Land der
Giganten“ bei Ranger James wa-
ren, haben bereits einen Spino-
saurus, Brachiosaurus, Trice-
ratops, Velociraptor und viele
mehr angefasst. In der 90-mi-
nütigenMitmachshow lernten
sie etwas über die Anatomie der
Tiere, die Zeit in der sie lebten
und ihr Futter. Die begeisterten
„JAAA-“und„DIIIINOOO-“Rufe
der Kinder waren so ohrenbe-
täubend, dass man sich Sorgen
um das Trommelfell der wasch-
echten Dinosmachenmusste.
Mit viel Begeisterung stürmten
sie die Bühne, wenn Ranger
James einen neuen Dino aus
seinemDinosaurierpark holte.
Aber nicht jedemwar so ganz
Geheuer beim Füttern eines
frischgeschlüpftenundbissigen

Dinobabys. Andere hingegen
warenmutig oder verrückt ge-
nug, ihrenKopf indasMauleines
riesigenPflanzenfresserszuste-
cken. (jab)

Dinomit Ranger. Foto: Luhr

Der Bürgermeister
Allgemeinverfügung

über die Vorlage eines negativen, individuellen PCR-Test-Ergebnisses für
Kinder, die in Bergisch Gladbach ein Angebot der Kindertagesbetreuung

besuchen, vom 14.02.2022

Das Jugendamt der Stadt Bergisch Gladbach erlässt als Jugendhilfeträger für
die Stadt Bergisch Gladbach im Rahmen des pflichtgemäßen Ermessens auf
der Grundlage des § 4 Abs. 5 der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierun-
gen mit dem Coronavirus SARS-CoV 2 im Bereich der Betreuungsinfrastruktur
NRW (Coronabetreuungsverordnung NRW) vom 24.11.2021 für alle Kinder, die
in Bergisch Gladbach ein Angebot der Kindesbetreuung besuchen, im Wege der
Allgemeinverfügung folgende Regelung:
1. Kinder aus einer Betreuungsgruppe mit einem positiven PCR-Pooltester-

gebnis, die an dieser PCR-Pooltestung nicht teilgenommen haben, dürfen
das Betreuungsangebot bis zum Vorliegen eines negativen Ergebnisses
eines individuellen PCR-Tests nicht besuchen.

2. Sofern kein negatives PCR-Testergebnis nachgewiesen wird, sind sie ab
Bekanntwerden des positiven PCR-Pooltestergebnis für die Dauer von 10
Tagen von dem Betreuungsangebot ausgeschlossen.

3. Sofern in dem Betreuungsangebot ein offenes Konzept praktiziert wird
und die Zusammensetzung der Pools unabhängig von Betreuungsgruppen
festgelegt wurde, gilt die Pflicht zur Vorlage eines negativen Ergebnisses
eines individuellen PCR-Tests, sobald ein positives PCR-Pooltestergebnis in
der Einrichtung bekannt wird.

4. Die Regelungen nach Ziffer 1 – 3 gelten nicht für Kinder, die über eine
nachgewiesene Immunisierung durch Impfung oder Genesung gemäß
§ 2 Nummer 1 bis 5 und § 1 Absatz 3 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) verfü-
gen. Gleiches gilt für Kinder, die nach der Infektion mit SARS-CoV-2 den
Genesenenstatus noch nicht erlangt haben. Sie gelten auch nicht für die
Kinder, die die Betreuungseinrichtung in einem Zeitraum von mindestens
10 Tagen vor der betreffenden Pooltestung nicht besucht haben.

5. Diese Regelung wird befristet bis zum einschließlich 01.04.2022. Die Be-
stimmungen der Coronabetreuungsverordnung NRW bleiben im Übrigen
unberührt.

6. Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird angeordnet.
Begründung
Zur Verringerung des Infektionsrisikos bezogen auf das Coronavirus SARS-CoV
2 trifft die Coronabetreuungsverordnung NRW vom 24.11.2021 in der zurzeit
geltenden Fassung für die Einrichtungen der Kindesbetreuung umfassende
Regelungen.
In § 4 Abs. 5 der Coronabetreuungsverordnung NRW wird im Einzelnen der
Umgang mit einem Infektionsereignis in einer Einrichtung, Testpflichten und
Besuchsrechte der Kinder geregelt. Nach diesen Vorgabenmüssen in den auf ein
Infektionsereignis folgenden 10 Tagen alle Kinder mindestens vier Mal mittels
eines Coronaschnelltests oder Coronaselbsttests getestet werden. Sollte im Falle
eines positiven Ergebnisses eines Coronaschnelltests innerhalb von 48 Stunden
ein PCR-Test vorgenommen werden, endet nach Vorlage eines negativen Ergeb-
nisses des PCR-Tests die Testpflicht. Wenn in einem Kindertagesbetreuungsan-
gebot regelhaft PCR-Pooltestungen angeboten werden, ist die Testpflicht durch
Teilnahme an diesen Testungen erfüllt.
Im Falle eines positiven Tests gilt § 13 der Corona-Test-und-Quarantäneverord-
nung NRW mit der Maßgabe, dass nach § 4 Abs. 5 S. 10 der Coronabetreuungs-
verordnung NRW die betreffende Person das Betreuungsangebot bis zum Vor-
liegen eines negativen Ergebnisses eines PCR-Tests nicht besuchen darf. Diese
Regelungen finden indes nur Anwendung für die Kinder, die an der betreffen-
den Pooltestung teilgenommen haben.
Für nicht immunisierte Kinder aus einer Betreuungsgruppe mit einem positi-
ven PCR-Pooltestergebnis, die an der betreffenden PCR-Pooltestung nicht teilge-
nommen haben, kann der örtliche Träger der Jugendhilfe nach § 4 Abs. 5 S. 11
der Coronabetreuungsverordnung NRW entscheiden, dass auch diese Kinder
das Betreuungsangebot bis zum Vorliegen eines negativen Ergebnisses eines
individuellen PCR-Tests ebenfalls nicht besuchen dürfen.
Mit den vorliegenden Regelungen wird von der genannten Regelungsbefugnis
Gebrauch gemacht, um nach pflichtgemäßem Ermessen einem weiteren Infek-
tionsgeschehen entgegen zu treten. Bei einem positiven Testergebnis gelten
alle Kinder der Gruppe der Betreuungseinrichtung oder gegebenenfalls der
gesamten Einrichtung, die im betreffenden Infektionszeitraum die Einrichtung
besucht haben, als Kontaktpersonen der infizierten Person (sog. Indexfall). Des-
halb besteht aufgrund der hohen Ansteckungsgefahr der aktuellen Virusvari-
ante für sämtliche, nicht immunisierten Kinder, die die Einrichtung besuchen,
die Notwendigkeit, eine mögliche Infektion mit dem Virus durch ergänzende
individuelle Testungen abzuklären, um Infektionsketten zu unterbrechen – und
zwar unabhängig davon, ob sie an der betreffenden Pooltestung teilgenommen
haben. Die Teilnahme an den PCR-Pooltestungen bleibt weiterhin freigestellt.
Genesene Kinder, die in den ersten acht Wochen nach ihrer Rückkehr aus der
Isolation nicht am Lolli-Testverfahren teilnehmen dürfen, sind in diesem Zeit-
raum – auch vor Erlangung des Genesenenstatus – von der Verpflichtung zur
Vorlage eines individuellen PCR-Test-Ergebnisses ausgenommen. Hintergrund
für diese Regelung ist, dass bei Genesenen eine längere Zeit noch Virusparti-
kel nachgewiesen werden können und in diesen Einzelfällen der hoch sensitive
PCR-Test immer noch zu einem positiven Pool- und Einzeltest führen kann.
Für eine effektive und wirkungsvolle Gefahrenabwehr ist es notwendig, auch
die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung anzuordnen. Denn es
kann nicht hingenommen werden, dass notwendige Maßnahmen des Infekti-
onsschutzes in einer Gemeinschaftseinrichtung der Kinderbetreuung unter-
bleiben, bis über die Rechtmäßigkeit der Maßnahme abschließend in einem
gerichtlichen Klageverfahren entschieden ist.
Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 4 S. 4 VwVfG NRW mit dem auf
die Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben.
Die Befristung der Anordnung dieser Allgemeinverfügung erfolgt aus Gründen
der Verhältnismäßigkeit zunächst bis zum einschließlich 01.04.2022. Im An-
schluss wird über das Erfordernis der Regelungen dieser Allgemeinverfügung
nach dem Fortgang des Infektionsgeschehens erneut entschieden.
Des Weiteren wird die Allgemeinverfügung auf der Internetseite der Stadt
Bergisch Gladbach (www.bergischgladbach.de) veröffentlicht.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb einesMonats nach Bekanntga-
be Klage erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Köln, Appell-
hofplatz, 50667 Köln schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Die Klage kann auch
durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Post-
stelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die
Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von
der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungs-
weg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung
und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich
nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen Rahmenbedin-
gungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektroni-
sche Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung-ERVV) vom
24. November 2017 (BGBl. I S. 3803) in der jeweils geltenden Fassung.
Weitere Informationen zum elektronischen Rechtsverkehr erhalten Sie auf der
Internetseite www.justiz.de.
Hinweis zum Rechtsbehelf:
Gemäß § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) entfällt
die aufschiebendeWirkung der Klage. Das bedeutet, dass diese Allgemeinverfü-
gung auch dann rechtswirksam ist, wenn Klage erhoben wurde. Die entfallende
aufschiebende Wirkung eines Rechtsmittels kann gemäß § 80 Abs. 5 VwGO auf
Ihren Antrag durch das Verwaltungsgericht, Appellhofplatz, 50667 Köln, ganz
oder teilweise angeordnet werden.

Bergisch Gladbach, den 14.02.2022

Frank Stein
Bürgermeister


